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Tag und Nacht Bikini tragen
Am Donnerstag besuchte 
der inzwischen im In- und 
Ausland berühmte «Wetter-
schmöcker» Martin Horat 
aus Rothenthurm das Tertianum
Huob in Pfäffikon.

Von Peter Huppert

Pfäffikon. – Sein Werbeauftritt mit
dem Ameisenhaufen im Fernsehen 
ist mittlerweile Kult. Die Bedenken
einiger Tierschützer taten seiner Be-
liebtheit keinen Abbruch. Auch wenn
dieser Werbefilm nicht mehr im Fern-
sehen gezeigt wird, im Internet ist er
immer noch ein Renner.
Martin Horat stellte sich dem zahl-

reich erschienenen Publikum im 
Tertianum vor und erzählte ein wenig
aus seinem Leben. Er sei ja nicht im-
mer Wetterprophet gewesen, sondern
ursprünglich Landwirt. «Heute lebe
ich hauptsächlich vom Import und
Verkauf von Sensen», sagte Horat.
Das «Wetterschmöcken» könne man
nicht lernen, das sei einfach angebo-
ren. In seiner bekannten humorvollen
Art unterhielt er die Anwesenden mit
Anekdoten und lustigen Sprüchen.
Horats urchige Sprache und sein 
kabarettistisches Talent brachten das
Publikum immer wieder zum Lachen.
Zum Beispiel mit der Geschichte, dass
er, um das Frühlingswetter vorauszu-
sagen, Schnee «fressen» musste und
deshalb Probleme mit den Skifahrern
bekam.

Im September Schnee möglich
Horat selbst orientiere sich, im 
Gegensatz zu den anderen Wetter-

propheten, die anhand der Winde
oder der Tannzapfen das Wetter 
voraussagen, an den Chroniken der
letzten 500 bis 600 Jahre. «Was war,
kommt immer wieder. Es gab immer
längere trockene und nasse Peri-
oden», sagte Martin Horat.

Auf die Frage aus dem Publikum,
wie nun das Wetter in den nächsten

Monaten sei, verkündete er gute Aus-
sichten. Vor allem während der Feri-
enzeit werde es heiss, die Frauen
könnten den Bikini Tag und Nacht 
tragen. August und September 
seien auch ganz gut, wenn auch nicht
mehr so heiss, sogar Schneefall 
sei möglich. Der Oktober lasse auch
sehr zu wünschen übrig – also keine

so tollen Wetteraussichten für den
Herbst.

Als dann keine weiteren Fragen 
mehr gestellt wurden, erzählte der
«Wetterschmöcker» seinem Publi-
kum zum Abschluss noch ein paar
Witze. Das Publikum bedankte sich
für diese heitere Einsicht in die Welt
der Wetterpropheten mit Applaus.

Martin Horat verstand es, sein Publikum unterhaltsam über das Wetter zu informieren. Bild Peter Huppert

Zwei verschiedene
Wanderungen
Ausserschwyz. –Am Dienstag, 17. Ju-
li, führt die leichtere Wanderung der
Naturfreunde Lachen von Thayngen
nach Hofen und zurück nach Thayn-
gen. Es gibt entweder ein Mittagessen
oder Picknick. Bitte die ID mitneh-
men, Euros sind nicht nötig. 
Für diese Wanderung werden unge-

fähr drei Stunden benötigt. Der Auf-
und Abstieg beträgt je 150Meter. Be-
sammlung am Bahnhof Lachen ist um
6.50 Uhr, Abfahrt mit der S2 um 7.06
Uhr, ab Pfäffikon um 7.14 Uhr. Bil-
lettbezug ab Ausgangsbahnhof via
Zürich-Bülach nach Thayngen und 
retour ab Thayngen via Winterthur.
Die Leitung der Wanderung hat Han-
ni Meister, Telefon 055 440 31 17.

Das Angebot für die anspruchsvol-
lere Wanderung ist wetterabhängig.
Bei gutem Wetter wird von den Fide-
riser Heubergen im Prättigau über
den Faninpass ins Schanfigg nach 
Pagig gewandert. Für die Wanderung
mit Niveau «T2» werden Wanderstö-
cke empfohlen. Das Mittagessen gibt
es in einer Berghütte. Der Aufstieg 
beträgt etwa 350 Meter, der Abstieg
circa 700 Meter, die Distanz 14 Kilo-
meter und die Gehzeit vier Stunden.
Treffpunkt Bahnhof Lachen ist um
6.20 Uhr. Die S8 in Lachen fährt um
6.35 Uhr, in Pfäffikon um 6.29 Uhr.
Der Wanderleiter sitzt bereits im Zug.
Die Teilnehmer steigen selbstständig
in den vordersten Wagen ein. Einzel-
billette sind zu lösen ab Ausgangs-
bahnhof nach Jenaz, retour ab Pagig-
Abzweigung zum Ausgangsbahnhof.
Bei schlechtem Wetter wandern wir

auf dem Thurgauer Panoramaweg von
Bischofszell nach Amriswil mit Über-
querung der Sitter auf einer Flussfäh-
re. Wanderstöcke sind empfohlen. Das
Mittagessen wird in einem Restaurant
eingenommen. Die Gehzeit beträgt
rund viereinhalb Stunden. Treffpunkt
Bahnhof Lachen ist um 6.25 Uhr. Der
Zug fährt in Lachen um 6.38 Uhr, 
in Pfäffikon um 6.48 Uhr auf Gleis 5.
Einzelbillette sind zu lösen ab Aus-
gangsbahnhof nach Bischofszell
Stadt, retour ab Amriswil. 

Auskunft, welche Tour durchgeführt
wird, gibt es ab Sonntag, 18 Uhr, un-
ter der Telefonnummer 1600. Auch
neue Teilnehmer sind bei beiden Wan-
derungen herzlich willkommen. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. Wanderlei-
ter ist Ueli Seitz, Telefonnummer
055 410 24 92.

NATURFREUNDE LACHEN

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: UCS Gastro GmbH,
Seestrasse 310, Au; Projekt: Ardichlo,
Piskin Architektur, Rothusweg 12,
6301 Zug; Grundeigentümer: Diver-
se. Bauobjekt: Umnutzung Druckerei
in Pizza-Kurier mit Take-Away, Fäll-
mistrasse 3, Wilen.

Feusisberg
Bauherrschaft: Ernst Karl Schuler,
Dorfstrasse 15, Feusisberg und Schu-
ler Reisen AG, Dorfstrasse 15, Feusis-
berg; Projekt: Baumann Enertech,
Bruno Baumann, Zürcherstrasse 131,
Altendorf; Grundeigentümer: Diver-
se. Bauobjekt: Einbau Photovoltai-
kanlagen, Dorfstrasse 15, Feusisberg
(ohne Baugespann).

Lachen
Bauherrschaft: Swisscom (Schweiz)
AG, Alte Tiefenaustrasse 6, Worblau-
fen; Projekt: Klimawandler GmbH,
Weinbergstrasse 111, Zürich; Grund-
eigentümerin: Swisscom Immobilien
AG, Alte Tiefenaustrasse 6, Worblau-
fen. Bauobjekt: Lüftungsanlage, Ätzi-
hofstrasse 6, Lachen (ohne Bauge-
spann).

Altendorf
Bauherrschaft: Christoph Beusch, Ka-
trinenhofpark 2, Altendorf; Projekt:
Movitec AG, Steinacherstrasse 150,
Wädenswil. Bauobjekt: Verglasung
Sitzplatz, Katrinenhofpark 2, Alten-
dorf (ohne Baugespann).

Wenn die Kühe aus dem Stall sind, wird gefeiert
Bereits zu dritten Mal haben Sonja und Erich Furrer zum Schwendihoffest in Vorderthal geladen. Im sauber hergerichteten Kuhstall gab es

Volksmusik vom Feinsten. «Die Kühe sind nun auf der Alp, für uns eine ideale Gelegenheit, unser Fest durchzuführen», sagt Sonja Furrer.

Wie in den vergangenen Jahren kam viel Volk und genoss Musik und gutes Essen und Trinken. Musikalisch wurden sie bis zum frühen Mor-

gen von den Moosbuäbä und den Turbo-Örgelern unterhalten. Text und Bild Kurt Kassel

Singen schenkt Lebensfreude bis ins hohe Alter
Feusisberg. – Der Männerchor Pfäffi-
kon am Etzel erfreute kürzlich die 
Bewohnerinnen und Bewohner wie
auch das Personal des Alterszentrums
am Etzel in Feusisberg mit einem bun-
ten Liederstrauss aus verschiedenen
Landesteilen. 

Auch unter der neuen Leitung
herrscht im Alterszentrum am Etzel
sehr gute Stimmung und Zufrieden-
heit. In seiner kurzen Ansprache er-
munterte unser Präsident Pius Egli 
alle Zuhörer zum fleissigen Singen,
denn singen tut gut. Wer den Tag mit
einer schönen Melodie beginnt,
schenkt sich und den Mitmenschen
viel Lebensfreude. Für die Sänger war
es erneut beglückend, die strahlenden
Gesichter der Zuhörer zu sehen.

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL Der Männerchor Pfäffikon am Etzel überbrachte einen bunten Liederstrauss. Bild zvg


